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Haben Sie in der Vergangenheit schon die Förderaktion KMU.DIGITAL für die 
Digitalisierung Ihres Unternehmens genutzt? 

■ Nein, kein Interesse 

■ Nein, aber ich habe es zukünftig vor 

■ Ja, Beratungsförderung 

■ Ja, Beratungs- und Umsetzungsförderung

KMU.DIGITAL – Umfrage
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KMU.DIGITAL – Umfrage
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 Modul Beratung Modul Umsetzung

Quelle: Industriewissenschaftliches Institut - IWI



■ KMU.DIGITAL – Eine Initiative des BMAW in Kooperation mit der WKÖ 

■ Programmstart 2017, seit 2019 auch Modul Umsetzung  

■ Programmdesign; Modul Beratung als Voraussetzung für Modul Umsetzung 

■ Seit Programmstart wurden über 25.000 Beratungs- und Umsetzungsprojekte 
(Budget rd. EUR 25 Millionen) unterstützt. 

■ Alleine in der fünften Ausschreibungsrunde 2022/2023 mit einem Budget von  
EUR 11,4 Mio. Euro wurden über 8.831 Anträge für Beratungs- und 
Umsetzungsprojekte ausbezahlt (bei 10.812 Anträgen). 5.861 KMU wurden 
dadurch gefördert (4.882 alleine über die Beratungsförderung).

KMU.DIGITAL – eine Erfolgsgeschichte
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Im Jahr 2023 wurde eine Evaluierung durchgeführt.  

Ziele:  

■ Bewertung der Wirkung und die Reichweite  
des Programms.  

■  Empfehlungen für die weitere Ausgestaltung.

KMU.DIGITAL – Evaluierung 2023
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abrufbar unter
Förderungsprogramm KMU.DIGITAL (bmaw.gv.at)

 

Weiterempfehlungswert (1-10)  

liegt bei 9!

https://www.bmaw.gv.at/Themen/Wirtschaftsstandort-Oesterreich/KMU/Foerderungen/KMU-DIGITAL.html
https://www.bmaw.gv.at/Themen/Wirtschaftsstandort-Oesterreich/KMU/Foerderungen/KMU-DIGITAL.html


Zentrale Ergebnisse: 

■ Die Evaluierung hat bestätigt, dass das Programm ein wichtiges, gut 
angenommenes Instrument mit klarem Förderkonzept ist. 

■ KMU.DIGITAL trägt dazu bei, Barrieren abzubauen und führt KMU  
bedarfsorientiert an die Digitalisierung heran. 

■ Über alle Größenklassen hinweg nehmen KMU die Förderung zum Anlass,  
die Digitalisierung in ihrem Unternehmen voranzutreiben. 

■ Mehr als 3/4 aller Auszahlungen gehen an Kleinstunternehmen, die am häufigsten 
finanzielle Ressourcen als Hinderungsgrund für die Digitalisierung sehen.  
> Richtige Fördermittel-Allokation!

KMU.DIGITAL – Evaluierungsergebnisse
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Empfehlungen: 

■ Fortführung des Programms aufgrund seiner stark positiven Wirkung auf die 
geförderten Unternehmen sowie seiner hohen Bedeutung für die breite digitale 
Transformation der von KMU geprägten österreichischen Wirtschaft. 

■ „Enabler“-Funktion: Die Beratung stößt in 74% der Fälle konkrete 
Umsetzungsprozesse im Unternehmen an. Eine Fortführung der verpflichtenden 
Kombination der Module Beratung und Umsetzung wird daher ebenfalls 
empfohlen. 

■ Weiters wird angeregt, Nachhaltigkeits- und Digitalisierungsziele zu verknüpfen.

KMU.DIGITAL – Evaluierungsempfehlungen
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■ Auf Basis der Evaluierungsergebnisse erfolgt der Relaunch des Programms mit Mai 
2024. 

■ Ziel ist es, KMU möglichst breit an die Digitalisierung heranzuführen und sie bei der 
digitalen und grünen Transformation zu unterstützen. 

■ Einige Bundesländer zeigen sich gemessen an der heimischen KMU-Substanz 
unterrepräsentiert > Ursachenforschung! 

■ Neben der „klassischen“ Förderschiene wird eine neue, „grüne“ Förderschiene 
angeboten, mit der Digitalisierungsprojekte von KMU gefördert werden, die 
zusätzlich einen Beitrag zur ökologisch nachhaltigen Transformation leisten. 

■ Insgesamt wird für die Jahre 2024-2026 ein Budget von EUR 35 Millionen zur 
Verfügung gestellt.

KMU.DIGITAL – Relaunch
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■ In beiden Förderschienen („klassisch“ und „grün“) gibt es – wie bisher - neben der 
Beratungsförderung (max. EUR 3.000 über WKÖ) auch eine Umsetzungsförderung 
(max. EUR 6.000 über Austria Wirtschaftsservice GmbH, aws). 

■ Beim Modul Beratung gibt es die Toolboxen „Status- und Potentialanalyse“  und 
„Strategieberatung“, welche Voraussetzung für das Modul „Umsetzung“ sind.

KMU.DIGITAL – Programmdesign
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Es können folgende Schwerpunktthemen gewählt werden: 
KMU.DIGITAL „klassisch“ => Fokus Digitalisierung 

■ Digitalisierung von Geschäftsmodellen und Geschäftsprozesse 

■ Einführung oder Verbesserung von E-Commerce, Online-Marketing & Social Media 

■ Einführung oder Verbesserung der IT- und Cybersecurity > Luft nach oben  

■ Einführung oder Verbesserung der digitalen Verwaltungsprozesse 

KMU.DIGITAL & GREEN => Fokus Twin Transition 

■ Nachhaltige Transformation von Geschäftsmodellen und Prozessen 

■ Steigerung der Effizienz durch E-Commerce, Online-Marketing & Social Media 

■ Resilienz durch IT- und Cybersecurity 

■ Ressourcenoptimierung durch digitale Verwaltung

KMU.DIGITAL – Schwerpunktthemen
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KMU.DIGITAL – „grüne“ Trendkarten
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TWIN TRANSITION TT6

Ressourceneinsparung im Unternehmen

Betriebsintern 
(Betriebsmittel, Büro, Org., …)

Nachhaltige Praktiken im Unternehmen sind der erste Schritt zu einer neuen Art 
des Wirtschaftens. Die kleinen Maßnahmen - von der Reduzierung von Ausdrucken 
bis zum Ausschalten des Lichts in leeren Räumen - sind wichtig für die 
Authentizität. Erst dann passt alles zusammen und ist auch für die 
Mitarbeiter:innen und Kund:innen stimmig. 

Digitale Kommunikation: Sparen Sie Papier durch den Einsatz von digitaler 
Dokumentenmanagement- und Kollaborationssoftware und fördern Sie dadurch die 
Effizienz der Mitarbeiter:innen im HomeOffice, da alle Informationen immer aktuell und 
von überall verfügbar sind. Schaffen Sie dadurch die Basis für den zukünftigen Einsatz 
von KI-Assistent*innen. 

Ressourcenmanagement: Mithilfe von Software können Sie den Verbrauch von 
Ressourcen erfassen, Daten sammeln und so einen fundierten Überblick über den 
Ressourcenverbrauch in Ihrem Unternehmen erhalten. 

Tipp: Digitalisieren Sie Ihre Prozesse und denken Sie in jedem Prozess an mögliche 
Umweltfragen.  

Betrachten Sie innerbetriebliche Maßnahmen als Pflicht vor der Kür. Schnelle Erfolge 
motivieren Ihre Mitarbeiter:innen, das Thema Umwelt weiter zu denken. Nach den 
internen Maßnahmen folgt vielleicht schon bald ein neues, zukunftssicheres und 
attraktives Geschäftsmodell. 

Bi
ld

qu
ell

e:
 D

AL
L.

E

TWIN TRANSITION TT5

Interne & externe Kommunikation, Integration 
von Nachhaltigkeitsthemen in die Strategie

Kommunikation & Strategie Intern sorgt eine transparente Kommunikation dafür, dass alle Mitarbeiter:innen die 
Mission des Unternehmens verstehen und sich für deren Umsetzung engagieren. 
Extern ist es wichtig, das Umweltengagement des Unternehmens sichtbar zu machen. 

Externe Kommunikation: Eine professionelle Website, eine aktive Präsenz in sozialen 
Medien und regelmäßige Pressemitteilungen können Ihre Botschaft weit tragen. Im Idealfall 
entwickelt sich eine Fangemeinde, die ebenfalls für Sie kommuniziert. 

Interne Kommunikation: Vor allem intern ist es wichtig, in den Dialog zu treten. 
Kommunikation ist Reden UND Zuhören. So erfahren Sie, was ankommt, erhalten Feedback 
und neue Ideen und können gemeinsam den Weg zum Ziel entwickeln. 

Strategie: Die Beschäftigung mit Umweltthemen, die Berücksichtigung sozialer Themen 
oder auch die Auseinandersetzung mit moderner Unternehmensführung – kurz ESG – ist 
noch keine Strategie. Integrieren Sie diese Themen in Ihre Prozesse, um nicht nur die 
Nachhaltigkeit, sondern auch die Effizienz Ihres Unternehmens zu steigern. Eine noch 
größere Wirkung erzielt die Implementierung der Themen in Ihr Geschäftsmodell. 

Tipp: Nutzen Sie die Umsetzungsförderung, um über den Tellerrand hinaus zu denken und 
Ihr Geschäftsmodell weiterzuentwickeln. 

Eine gute interne und externe Kommunikation, verbunden mit einer umfassenden Strategie, 
stärkt nicht nur die Bindung zu Ihren Kund:innen, sondern zieht auch potenzielle 
Mitarbeiter:innen an, die Ihre Werte teilen.
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TWIN TRANSITION TT4

Einkauf und Partner:innenauswahl

Beschaffung & Lieferkette Verantwortungsvolles Wirtschaften rückt immer mehr in den Fokus der 
Öffentlichkeit. Das Ergebnis sind EU-weite Regelungen wie die EU-Taxonomie-
Verordnung, die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD), die 
Ökodesign-Verordnung und das Lieferkettengesetz. Diese werden es in Zukunft 
erleichtern, Lieferanten hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit zu bewerten.  

Transparenz in der Lieferkette: Evaluieren Sie, wie nachhaltig Ihre Lieferant:innen 
wirtschaften. Ziel ist es, sicherzustellen, dass soziale und ökologische Standards entlang 
der Lieferkette eingehalten werden (z.B. Einhaltung der Menschenrechte).  Als 
Informationsquellen dienen beispielsweise Unternehmens-websites oder auch 
Wertefragebögen. Es lohnt sich, frühzeitig internes Know-how aufzubauen und digitale 
Tools zu evaluieren. 

Digitale Einkaufsplattformen: Nutzen Sie Einkaufsplattformen. Diese prüfen 
Unternehmen, bevor sie auf der Plattform anbieten dürfen.  

Tipp: Setzen Sie sich mit den Regulierungen auseinander. Auch wenn Sie selbst nicht 
direkt betroffen sind, können Sie als Lieferant:in großer Unternehmen indirekt betroffen 
sein.  

Das Achten auf die eigenen Lieferketten und das (freiwillige) Reporting verschafft Ihnen 
einen Vorteil gegenüber den Marktbegleiter:innen - sowohl im B2B-Bereich als auch im 
B2C-Bereich.
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TWIN TRANSITION TT3

Bewegung von Rohstoffen, Produkten und 
Menschen

Mobilität Bei der Mobilität steht die CO2-Einsparung im Vordergrund. Dies betrifft den 
Arbeits- und Dienstweg, aber auch die Anlieferung von Rohstoffen und Produkten 
sowie die Auslieferung der eigenen Produkte. 

Arbeitsweg: Motivieren Sie Ihre Mitarbeiter:innen zur Nutzung von öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Fördern Sie eMobilität durch Lademöglichkeiten auf dem 
Betriebsgelände und Zuschüsse für eBikes. Unterstützen Sie Fahrgemeinschaften. 
Ermöglichen Sie Home-Office-Tage. 

Anlieferung: Bestellen Sie in größeren Losgrößen und handeln Sie dafür bessere Preise 
aus. Das spart CO2 bei der Lieferung und senkt die Kosten. 

Auslieferung: Bewerben Sie größere Bestellmengen zu günstigeren Konditionen. 
Bewerten Sie bei einem Neubau oder einer Filialsuche die möglichen Standorte auch 
nach Kriterien wie öffentliche Erreichbarkeit, durchschnittliche Entfernung zu den 
wichtigsten Kund:innen (B2B) und durchschnittliche Entfernung zu potentiellen 
Mitarbeiter:innen. 

Tipp: Nutzen Sie Förderungen und kommunizieren Sie Ihre Mobilitätsmaßnahmen. 

Die Umsetzung von Mobilitätsmaßnahmen hilft auch dabei, neue Mitarbeiter:innen zu 
gewinnen, da deren Fahrtkosten und eventuell auch Fahrtzeiten reduziert werden. Durch 
das Anbieten von HomeOffice-Tagen vergrößert sich Ihr Einzugsgebiet für potentielle 
neue Mitarbeiter:innen erheblich.
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TWIN TRANSITION TT2

Produktentwicklung und Produktion

Kreislaufwirtschaft & 
Ressourceneinsparung

Ein schonender und effizienter Umgang mit Ressourcen ist der Schlüssel für die 
Zukunftssicherung Ihres Unternehmens. Durch die Wiederverwertung oder 
Einsparung von Rohstoffen bei der Produktion oder durch geeignete Maßnahmen 
bei der Erbringung von Dienstleistungen werden Ressourcen im Sinne der 
Kreislaufwirtschaft eingespart. Durch intelligentes Produktdesign können 
Ressourcen auch bei der Nutzung des Produktes eingespart werden. 

Rücknahme- und Wiederverwendungsinitiativen: Bieten Sie Ihren Kund:innen die 
Möglichkeit, Produkte zurückzugeben und integrieren Sie die dabei gewonnenen 
Rohstoffe in Ihre Produktionskette. So können wertvolle Materialien zurückgewonnen und 
der Ressourcenverbrauch reduziert werden. 

Ressourcenschonendes Produktdesign: Achten Sie bei Ihren Produkten oder 
Dienstleistungen auf die Art und Menge der eingesetzten Materialien. Entwickeln Sie 
Produkte, die sich leicht zerlegen lassen, damit die Materialien am Ende des 
Produktlebenszyklus leichter wiederverwendet oder recycelt werden können. 

Tipp: Setzen Sie ein Zeichen, indem Sie Ihre Produkte und Dienstleistungen in den 
Bereichen Umwelt, Soziales und/oder verantwortungsvolle Unternehmensführung - kurz 
ESG - zertifizieren lassen. 

Die Umsetzung von Maßnahmen zur Kreislaufwirtschaft und Ressourceneinsparung in 
Ihrem Unternehmen senkt Kosten und hilft dabei, neue umweltbewusste Kund:innen zu 
gewinnen. Außerdem wird die Abhängigkeit von Rohstoffen reduziert.
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Erzeugung und effiziente Nutzung

Energie-Effizienz Energie-Effizienz bezieht sich auf die Minimierung des Energieverbrauchs bei 
gleichbleibender oder verbesserter Leistungserbringung, z.B. durch den Einsatz 
von Cloud Computing und intelligenten Steuerungssystemen. Energieeffizienz wird 
auch durch den Einsatz erneuerbarer Energien unterstützt. 

Cloud Computing: Durch die Verlagerung Ihrer IT-Infrastruktur in die Cloud profitieren 
Sie von effizienteren Ressourcen, die nach Bedarf abgerufen werden. Dies reduziert nicht 
nur den Energiebedarf für die Herstellung und den Betrieb Ihrer IT-Infrastruktur, sondern 
optimiert auch Ihre Geschäftsprozesse. 

Intelligente Steuerung: Intelligente Steuerungssysteme ermöglichen Ihnen die 
Überwachung und Steuerung des Energieverbrauchs in Echtzeit. Von der Beleuchtung 
bis zur Heizung – intelligente Systeme passen den Energieverbrauch an den 
tatsächlichen Bedarf und die Verfügbarkeit an. So vermeiden Sie Energieverschwendung. 

Tipp: Nutzen Sie Energieberatungen, die Einführung eines Energiemanagementsystems 
oder die Auslagerung durch Energie-Contracting. 

Die Umsetzung von Maßnahmen zur Energieeffizienz in Ihrem Unternehmen senkt die 
Kosten und hilft dabei, neue umweltbewusste Kund:innen zu gewinnen.

■ Energie-Effizienz 
■ Kreislaufwirtschaft & Ressourceneinsparung 
■ Mobilität 
■ Beschaffung & Lieferkette 
■ Kommunikation & Strategie 
■ Betriebsintern



KMU.DIGITAL – digitale Trendkarten
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■ 45 digitale Trendkarten – überarbeitet und ergänzt
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PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN PT6

Die unsichtbare Infrastruktur moderner 
Kommunikation und Energieübertragung

Wireless Drahtlose Technologien umfassen ein breites Spektrum drahtloser 
Kommunikationsmethoden, die im Alltag und in der Industrie eine immer größere 
Rolle spielen. Von Mobilfunknetzen wie 5G und künftig 6G über WLAN-Innovationen 
und kontaktloses Aufladen bis hin zu energieeffizienten Netzen, die große 
Entfernungen überbrücken. Diese Technologien ermöglichen eine nahtlose, effiziente 
und oft energiesparende Vernetzung von Geräten und Diensten. 

Mobilfunk (5G/6G): Hohe Datenübertragungsraten ermöglichen neue Anwendungen der 
virtuellen und erweiterten Realität sowie verbesserte Möglichkeiten für Smart Cities und 
autonomes Fahren. 

LoRaWAN: Einsatz in der intelligenten Landwirtschaft, wo Sensoren Daten über 
Feuchtigkeit und Bodenqualität über große Entfernungen senden, ohne dass häufige 
Batteriewechsel erforderlich sind. 

Tipp: Achten Sie bei der Implementierung drahtloser Technologien auf die Sicherheit der 
übertragenen Daten und die Einhaltung von Datenschutzrichtlinien, um das Vertrauen und 
die Akzeptanz der Nutzer zu gewährleisten. 

Die fortschreitende Entwicklung und Verbreitung von Funktechnologien fördert die digitale 
Transformation und unterstützt nachhaltige Praktiken, wie z.B. die Reduzierung des 
Materialeinsatzes und des Energieverbrauchs durch effizientere Übertragungstechnologien. 
Diese Technologien tragen auch zur Optimierung des Mobilitäts- und Lieferketten-
managements bei, indem sie eine präzisere und flexiblere Steuerung ermöglichen.
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